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Eine starke Gemeinschaft mit emanzipierter Geschichte

SÖFLINGEN: 
Dorfidylle in der Stadt
Klosterhof, Wasserräder, idyllische 
Gärten und malerische Winkel:  
In Söflingen vereinen sich Historie 
und Moderne perfekt. Starke 
Frauen schrieben hier bereits 
Geschichte, als sie andernorts  
noch nicht mal eine Stimme 
hatten. Heute ist Söflingen ein 
lebendiger Stadtteil mit über-
durchschnittlich regem Vereins- 
leben, einer perfekten Infrastruktur 
sowie einem prall gefüllten Veran-
staltungskalender. Vom Oster-
brunnen bis zum Söflinger Som-
mer mit Zeitbeerfest – hier wird 
pure Lebensfreude zelebriert. 
Feiern Sie mit!

Älter als das Ulmer Münster
Die Geschichte Söflingens ist eine Ge-
schichte starker Frauen. Ohne das Klaris-
senkloster wäre der Stadtteil nicht der, 
der er heute ist. Aber der Reihe nach: Ers-
te Besiedlungsspuren reichen bis ins 6. 
Jahrhundert zurück. Am heutigen Ge-
meindeplatz werden Überreste einer ale-
mannischen Siedlung vermutet. Auch 
der Name weise darauf hin, berichtet 
Otto Schempp, Kenner der Söflinger His-
torie: „Stadtnamen mit der Endung  
-ingen deuten in der alemannischen 
Sprache auf die Zugehörigkeit zu einem 
Anführer hin. Im Falle Söflingen waren 
dies die Anhänger des Savilo.“ Offiziell 
urkundlich erwähnt wird Söflingen erst-
mals im Jahr 1258. Die Ordensschwes-
tern, bislang vor dem Griestor in Ulm an 

den sandigen Donauufern angesiedelt, 
vollenden damit den Umzug und Neubau 
des Klosters in Söflingen. Ermöglicht 
durch eine Schenkung des Grafen Hart-
mann von Dillingen, der den Landbesitz 
an das Klarissenkloster überschrieben 
hat. Damit ist das Klarissenkloster Söflin-
gen älter als das Ulmer Münster, dessen 
Grundstein 1377 gelegt wird. 

Klarissenkloster Söflingen: 
Frauen, die Ihren Mann stehen
Obwohl den Ordensschwestern Schmuck 
und Kostbarkeiten untersagt bleiben, 
entwickelt sich das Söflinger Kloster zum 
reichsten Frauenkloster Deutschlands. 
„Sogar Weinberge in Esslingen zählten zu 
ihrem Besitz“, weiß Otto Schempp. Der Fo
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zunehmende Reichtum entsteht durch 
Schenkungen des schwäbischen Adels 
oder durch die „Mitgift“ reicher Töchter, 
die zur Erziehung ins Kloster gebracht 
werden und sich oftmals dem Orden an-
schließen. Das Klarissenkloster Söflingen 
wächst zu einem mächtigen Wirtschafts-
gebilde heran, dem rund 4000 Unterta-
nen angehören. Das weckt Neid und Be-
gehrlichkeiten. So macht die Reichsstadt 
Ulm immer wieder Besitzansprüche gel-
tend. Als sich Ulm 1530 zur Reformation 
bekennt, spitzt sich die Lage zu. Während 
die Klöster der Dominikaner und Franzis-
kaner in Ulm aufgehoben werden, kann 
sich das Klarissenkloster in Söflingen be-
haupten, was vor allem am erbitterten 
Widerstand der Äbtissin Cordula von Rei-
schach liegt, die sich die Unterstützung 
von Kaiser Karl IV sichert. Im Jahr 1773 
verzichtet Ulm endgültig auf jegliche 
oberherrschaftlichen Ansprüche über 
Söflingen. „Ein weiterer Meilenstein ist 
die Erlangung der Reichsunmittelbarkeit 
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im Jahr 1775.“ Das Kloster erhält einen 
Sitz im Reichsfürstenrat, die Reichäbtis-
sin ist in weltlichen Dingen nur gegen-
über dem Kaiser verantwortlich und darf 
sogar eigenständig Todesurteile ausspre-
chen! 

Kriegswirren und 
Eingemeindung
Die Napoleonischen Kriege leiten den 
Niedergang des Klosters ein. Söflingen 
wird immer wieder von Truppen besetzt, 
geplündert und fällt 1802 an den bayeri-
schen Landesfürsten. Dieser lässt 1809 
das Kloster zum Lazarett umfunktionie-
ren, die Schwestern müssen es räumen. 
1818 wird der Konventsbau von 15 Bür-
gern ersteigert, um zu verhindern, dass 
über Lazaretttätigkeiten immer wieder 
Krankheiten in die Stadt eingeschleppt 
werden. Söflingen entwickelt sich auch 
nach dem Ende des Klarissenklosters 
weiter. Im Jahr 1905 wehren sich die Ein-
wohner vehement gegen die Eingemein-
dung nach Ulm, doch letztlich sei es laut 
Schempp dadurch zu einem riesigen Auf-
schwung des Stadtquartiers gekommen. 
„Ob Straßenbahn, Strom, Wasserleitun-

gen, der Bauboom seit den 1970er Jahren 
– die Eingemeindung hat einen durch-
weg positiven Effekt.“ 

Tipp: Mehr zur Stadtgeschichte erfah-
ren Sie im Museum in der Klostermühle.

Ulm versus Söflingen: 
Geschichte mit Höhen und 
Tiefen
Same, but different. Zwar sind das katho-
lische Söflingen und das evangelisch ge-
prägte Ulm über Jahrhunderte durch ih-
ren Glauben getrennt, doch gibt es viel, 
was die beiden vereint. Beide Orte sind 
ihrer Zeit weit voraus gewesen, in ihrem 
Handeln revolutionär auf Selbstständig-
keit getrimmt. Eine Nonne, die weltliches 
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MAL DURCH DIE BLUME GESPROCHEN,
Wenn ihnen gemüse nicht 
wurst ist. WIR haben auch käse!

www.ulmer-wochenmarkt.de V
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Dienstag 14-18 Uhr  AM WESTSTADTHAUS

Mittwoch und Samstag 6-13 Uhr  AUF DEM MÜNSTERPLATZ

Donnerstag 14-18 Uhr  AM ESELSBERG

Freitag 9-16 Uhr  IN WIBLINGEN

Freitag 14-18 Uhr  IN SÖFLINGEN

Freitag 8-15 Uhr



mer Münster waren die Nachfahren des 
Söflinger Zimmermanns Hainz Syrlin  
tätig,“ betont Schempp. Außerdem habe 
Söflingen im 16. Jahrhundert die aus 
Ulm vertriebenen Juden aufgenommen, 
während die Ulmer den ausgeplünderten 
Söflingern zur Zeit der Napoleonischen 
Kriege Brot spendeten, damit diese nicht 
verhungerten. Ab 1878 haben in der  
Leonhardskapelle sogar ökumenische 
Gottesdienste stattgefunden. 

Vorreiter für Stadtteilmärkte
Heutige Kabbeleien werden eher augen-
zwinkernd ausgetragen. Dazu weiß Otto 
Schempp eine Anekdote: „Seit den 
1990er Jahren wollte Söflingen einen ei-
genen Wochenmarkt, was den Ulmern 
ein Dorn im Auge war. Man befürchtete, 
dass bald jeder Stadtteil einen eigenen 
Markt für sich beanspruchen wolle.“ 
Nach Unterschriftenaktionen und etli-
chen Verhandlungen war es 2007 endlich 
soweit. Bei der Einweihung des Söflinger 
Wochenmarktes habe der damalige Ober-
bürgermeister Ivo Gönner diesem aller-
dings keine große Zukunft bescheinigt. 
So habe das Stadtoberhaupt verkündet: 

Sollte es den Wochenmarkt in einem Jahr 
noch geben, werde er persönlich mit dem 
Weihwasserkessel über den Marktplatz 
laufen und die Stände segnen. 2008 zog 
der OB dann an der Seite des Pfarrers sei-
ne Runden… 

Notiz am Rande: Mittlerweile gibt es 
außer in Söflingen weitere Stadtteilmärk-
te in Wiblingen, am Eselsberg und in der 
Weststadt, die allesamt regen Zulauf er-
fahren. Außer montags kann man sich im 
Ulmer Stadtgebiet an jedem Werktag mit 
frischen, regionalen Waren eindecken. 
Bereicherung statt Konkurrenz, lautet die 
Devise.

Hohe Lebensqualität,  
gute Infrastruktur
Noch heute wird Söflingen als „Dorf in 
der Stadt“ bezeichnet. Korrekter wäre 
„Die Stadt in der Stadt“. In punkto Infra-
struktur hat das rund 11.500 Einwohner 
zählende Stadtquartier alles zu bieten, 
was das Herz begehrt: Vom Bio-Natur-
kostladen zum mehrfach ausgezeichne-
ten Buchhändler erhalten Kunden in 
zahlreichen inhabergeführten Fachge-
schäften ausgesuchte Produkte bei per-

Recht spricht! Das Weltrekord-Münster, 
das ganz allein von den Bürgern einer 
Stadt finanziert wird! Beides große Leis-
tungen. Verwoben ist die Geschichte der 
beiden Orte ohnehin. „Söflingen hat viele 
Künstler und Barockmaler hervorge-
bracht, die europaweit tätig waren. Im Ul-

söflingen

SCHÖNE STUNDEN
MIT FREUNDEN 
UNTER KASTANIEN
UND LINDEN…
Treffpunkt Biergarten  
im Herzen von Söflingen
Schwäbische Heimatküche –  
traditionell und regional
Klosterhof 46
89077 Ulm-Söflingen
Telefon 49 (0) 731 388 579 78
info@klosterhofulm.de

ÖFFNUNGSZEITEN BIERGARTEN
Sonntag bis Freitag ab 11.30 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
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sönlicher Beratung. Wer in Söflingen 
wohnt, findet alles an einem Ort – zum 
Beispiel Schulen, Tages- und Rehaklinik, 
Museum und Theater, eine Vielzahl von 
Gastronomiebetrieben sowie einen le-
bendigen Ortskern rund um den Gemein-
deplatz und den malerischen Klosterhof 
samt seinem gleichnamigen Restaurant. 
Hier lässt es sich hervorragend sitzen, 
unterhalten, genießen. Im Sommer unter 
freiem Himmel im Biergarten, im Winter 
sogar semitransparent im Iglu-Dorf oder 
in einer Kota. Alles in Söflingen ist fuß-
läufig zu erreichen. Das Auto darf getrost 
in der Garage bleiben. Wen es doch ein-
mal in die große Stadt Ulm zieht: Dank 
der Straßenbahn sind Bahnhof und 
Münsterplatz nur wenige Minuten ent-
fernt.

Ursprünglichen Charme 
bewahrt
In punkto pittoresker Atmosphäre ist der 
Begriff „Dorf“ für Söflingen allerdings 
weiterhin zutreffend. Söflingen hat sich 
seinen ursprünglichen Charme bewahrt. 
Ein bisschen Amsterdam, ein bisschen 
Fachwerk und jede Menge Postkarten- 
idylle. Mühlräder drehen ihre Runden, 
entlang der Wasserstraßen reihen sich 
kleine Terrassen, Balkone, Blumenkübel. 
Stattliche Klostermauern und Kirchen 
wechseln sich mit liebevoll angelegten 
Gärten ab. Überall gibt es versteckte  
Innenhöfe, malerische Winkel und kleine 
Kostbarkeiten zu entdecken. 

Tipp: Läuten Sie das Wochenende frei-
tagnachmittags mit einem Besuch des 
Söflinger Wochenmarktes ein. Zuerst re-
gionale, frische Köstlichkeiten einkau-
fen, dann auf einen Abstecher in ein 
schönes Café, eine Eisdiele oder in einen 
Biergarten, ein wenig bummeln, auf dem 
Klosterhof oder an der Blau relaxen – so 
fühlt sich Lebensqualität an! 

Großer Zusammenhalt und 
aktives Vereinsleben
Vereine und Söflingen – diese Kombinati-
on gehört einfach zusammen. Überregio-
nal bekannt ist die TSG Söflingen. Von 
der erfolgreichen Handballmannschaft 
bis hin zum Rollstuhlbasketball kann 
hier Sport in all seiner Vielfalt praktiziert 
werden. Der Söflinger Liederkranz gehört 
mit seinen über 200 Jahren zu den ältes-
ten Vereinen in Baden-Württemberg. 
Traditionen werden im Zither-, Harmoni-
ka- und Krippenverein gepflegt, Sport-
freunde treffen sich außer in der TSG 
auch im Rad- und Reitverein, Tierfreun-
de haben gleich mehrere Gelegenheiten, 

Geschäftsdrucksachen

Studienarbeiten

Arbeitskleidung

Textilveredelung

Fahrzeugbeschriftung

Offset

Digitaldruck

Digitaldruck
Werbetechnik

Copyshop 

Neue Gasse 2 | 89077 Ulm - Söflingen | Tel.: 0731| 3 50 61
info@buschow-ulm.de | www.buschow-ulm.de

Kommen Sie gerne auf uns zu, 
wir beraten Sie gerne.

FÜR SIE. VOR ORT.

Wir freuen uns auf Sie.



es in dem charmanten Stadtquartier das 
ganze Jahr über zahlreiche Gelegenhei-
ten, um gemeinsam zu feiern. Zur Fasnet 
wird im zweijährigen Turnus die Legende 
vom „GaugaMa“ aufgeführt. Zu Früh-
lingsbeginn lockt einer der schönsten Os-
terbrunnen der Region, danach folgen 
das Frühlingsfest der Freiwilligen Feuer-
wehr, das Vatertagfest am Gemeindeplatz 
sowie in bester „umsonst & draußen“-Ma-
nier das Blaurock-Festival mit internatio-
nalen Bands im Meinloh-Forum des Klos-
terhofes. Nach dem Motto „Summer in 
the city“ lockt der Söflinger Sommer mit 
seinem Kinder- und Zeitbeerfest Feier-
freudige von nah und fern. Verkaufsoffe-
ner Sonntag, Flohmarkt, die mehrtägige 
Kirchweih im Oktober, der Weihnachts-
markt… ermöglicht wird all dies durch 
die Vielzahl an aktiven Vereinen. 

sich in Vereinen zu engagieren. Das rege 
Vereinsleben sei auch historisch bedingt. 
Schempp betont: „Ob Russen, ob Schwe-
den – alle möglichen Leute waren zur Zeit 
der Napoleonischen Kriege in Söflingen 
stationiert und haben Unheil angerich-
tet. Dadurch ist ein starker Zusammen-
halt unter den Einwohnern entstanden.“ 
So gehören zu Söflingen auch viele sozia-
le Vereine wie das „Ulmer Ohr“ für 
Schwerhörige oder die Nachbarschafts-
hilfe „DAN – Dienst am Nächsten“. 

Immer was los!  
Feste feiern in Söflingen
„Es ist typisch für Söflingen, aus jeder 
sich bietenden Gelegenheit ein Fest zu 
machen“, lacht Otto Schempp. Beispiel: 
Früher war Söflingen eine wichtige 
Durchgangsstation der Post. Zu deren 
500. Geburtstag stellte Söflingen ein ei-
genes Fest auf die Beine. Noch heute gibt 
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Technik, die  
Patienten begeistert.

Wenn wir von Technik reden, dann sind Mobilität 
und die Freude am Gehen unsere Triebfeder.  
Wir bringen Menschen wieder zurück ins Leben.  
Das ist das ganze Geheimnis.
 
Fragen Sie unsere Kunden!

4x IN DER REGION
JETZT AUCH IN WIBLINGEN

Donautalstraße 44  |  Tel. 374 911-55

Frauenstrasse 114, 89073 Ulm
Telefon +49 731 . 176 09 - 0
E-Mail info@scultetus-ulm.de

www.scultetus-ulm.de
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Wo gibt’s denn sowas? Das Zeitbeerfest
Bier- und Weinfeste gibt es viele, ebenso wie Erntedankfeiern. 
Diese finden traditionellerweise erst im Spätsommer oder Früh-
herbst statt. Das Zeitbeerfest versüßt Ihnen die Wartezeit im 
wahrsten Sinne des Wortes. In den Gärten rund um Söflingen 
wurden seit jeher viele Johannisbeeren angebaut. Wenn diese 
rund um den Johannistag (24. Juni) reif sind, werden sie zu le-
ckeren Produkten wie Träubleskuchen, Saft oder den süffigen 
Zeitbeerwein weiterverarbeitet. Selbst die Ulmer wanderten zu 

dieser Zeit nach Söflingen, um sich den Genuss einzuverleiben. 
Hinter dem eigentlichen Zeitbeerfest steckt jedoch eine Legen-
de: Im Jahr 1800 stand das französische Heer um General Mo-
reau vor Söflingen. Dieser forderte Verpflegung, echauffierte 
sich aber über die damalige Kost – Rettiche, Kraut, Spargel, Sel-
lerie und Kohlrabi. In Anlehnung an die roten Hosen der fran-
zösischen Soldaten wurde Moreau daraufhin Zeitbeerwein auf-
getischt. Diesem sprach er derart positiv zu, dass er Söflingen 
verschonte und mit seinem Heer weiterzog. In Anlehnung an 
diese „beerenstarke“ Stadtrettung wurde das erste Zeitbeerfest 
im Jahr 1805 gefeiert.

Stadtwanderungen: Wasser, Hügel,  
historische Entdeckungen
Eine wunderbare Gelegenheit, Söflingen immer wieder neu zu 
entdecken, bieten die Stadtwanderungen. Auf der Homepage 
der Stadt Ulm finden Sie hierzu fünf farblich untergliederte 
Routen. Dauer: 0,5 bis 1,5 Stunden. Beispiele: Der „Blaue Weg“ 
führt über den Klosterhof an den Wassern des Blaukanals sowie 
an den Blauäckern mit ihren Streuobstbäumen entlang.  Der 
„Rote Weg“ führt durchs Maienwäldle und bietet am Nord-
abhang des Hochsträß schöne Ausblicke auf Söflingen und den 
gegenüberliegenden Eselsberg. Ob geologische Erscheinungen, 
Weitwinkel-Panoramen, Vogel- und Pflanzenwelten – auf die-
sen Touren gibt es viel zu entdecken. Mehr dazu auf der Home-
page der Stadt Ulm, Rubrik Söflingen unter:
www.ulm.de/leben-in-ulm/umwelt-energie-entsorgung/ 
lokale-agenda-ulm-21/unterwegs-in-ulm/soeflingen

Ob beim Flanieren, Einkaufen, Genießen, Anstoßen, Feiern – 
Söflingen ist ein lebendiger, charmanter Stadtteil, der noch 
heute das Selbstbewusstsein eines großen geschichtlichen  
Erbes verkörpert.                                                                                   dwi n

söflingen

Für den Planeten.
Für die Menschen.

Service & Reparatur für:Vertriebspartner für:

Service

Herrlinger Straße 50
89081 Ulm

verkauf@alfa-fiat-ulm.de
Tel. 0731 / 936 84-12

(FIAT)RED


